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Liebe Freunde 
 
Die Tinte des neu unterzeichneten Friedensabkommens 
im Südsudans ist noch ganz frisch. Ein positiver Schritt, 
und wir alle hoffen, dass die Saat des Friedens aufgehen 
kann. Einige der Unterzeichnenden sind Politiker, die 
keine sehr gute Laufbahn zu verzeichnen haben, doch 
besteht unter den Südsudanesen der Wille, diesem 
Abkommen eine Chance zu geben. Es wird ein langer 
Weg, aber Südsudanesen sind Meister im Durchhalten – 
und so bleiben wir mit ihnen dran! 
 
Wir bleiben dran, mitauszuhalten wie die Konsequenzen der jahrzehntelangen, immer wieder 
aufbrechenden Unruhen und Kriege Menschen zeichnen und trotzdem, so gut es geht, Tag für Tag im 
Alltag dranbleiben. Was es wirklich heisst: oft nicht zu wissen, wo die nächste Mahlzeit herkommen wird; 
Familie und Freunde durch Krankheiten zu verlieren, die eigentlich gut zu behandeln wären, wenn nur 
schon gewisse Medikamente erhältlich wären; immer wieder neu ein Zuhause aufzubauen, da man fliehen 
muss - dem kann man mit Worten nicht wirklich gerecht werden. Doch zugleich können Worte dem 
unerschütterlichen Glauben und Hoffnung auch nicht gerecht werden. Es ist ein Privileg und Geschenk, 
diese reale Hoffnung und Vertrauen auf Gott, der jedes ihrer Leben in seinen Händen hält, so real in ihren 
Leben wiederspiegelt, mitzuerleben. 
 

Die St. Peter‘s Kirche unserer Schul- und 
Dorfgemeinschaft ist ein Anker in all den Spannungen. 
Nebst Gottesdiensten findet dort Erwachsenenbildung in 
den Kirchenräumen statt. Es bestehen auch Gruppen für 
verschiedene Alter, die sich regelmässig treffen, und 
Pfarrer Samuel mit einigen der Ältesten hat seine Türe 
immer offen, Menschen in schwierigen Zeiten 
beizustehen. Die Gemeindemitglieder, trotz ihrer 
eigenen Notlagen, sammeln Geld und Nahrungsmittel, 
um dies mit anderen, die nichts haben, zu teilen. Vor 
kurzem fand ein Besuch des Archdeacon (Stellvertreter 
des Bischof) statt, und auch nach diesem Gottesdienst 

wurde alles, was man zusammengebracht hatte, geteilt und 
weiterverschenkt.  
 
Viele der staatlichen Schulen sind oft geschlossen, entweder wegen 
Unruhen in ihren Gebieten oder weil die Lehrer keinen Lohn erhalten. Dank 
eurer Unterstützung ist es uns möglich, unseren Lehrern einen 
regelmässigen Zusatzlohn zu geben. Dies nimmt den Druck, einer anderen 
zusätzlichen Arbeit nachgehen zu müssen. Doch trotzdem heisst es, lange 
Arbeitstage, denn wenn der Schultag zu Ende ist, arbeitet man auf dem Feld 
zu Hause.  
 
Ja, von Herzen ein riesen Dankeschön für euer Mittragen! 
Mit lieben Grüssen 
die Schulgemeinschaft in Malek, Joseph und Karin 



 
Wir werden niemals einen Feind los, indem wir Hass mit Hass beantworten.  
Wir werden den Feind los, indem wir die Feindschaft loswerden. 

 
Martin Luther King 

 
 
INFORMATIONEN VOM VEREIN  
SCHULEN UNTER BÄUMEN SCHWEIZ 
 

 
Der Domino Sponsorenlauf vom 1. September 2018 war aus unserer Sicht ein voller Erfolg. Der Lauf fand 
in Basel auf der Schützenmatt bei bewölktem Wetter statt. Während 2 Stunden wird ein Rundparcour von 
680m abgelaufen. Es war ein richtiges Volksfest. Die hervorragende Organisation verlieh dem Anlass eine 
tolle Atmosphäre. Fünf Läuferinnen und Läufer von Schulen unter Bäumen haben insgesamt Fr 7068 
erlaufen. Ganz herzlichen Dank allen Sponsoren, die unsere Anfrage um Unterstützung wohlwollend 
beantwortet haben. Somit gehen Fr. 3534 ans Hauptprojekt, ein Schulprojekt in Nigeria und Fr 3534 gehen 
an Schulen unter Bäumen. 
Joseph und Karin Ayok (in der Mitte) waren zu Besuch in Basel und haben den Infostand mitbetreut und 
die Läufer angefeuert. 
 
Mit bestem Dank und freundlichen Grüssen 
Ruedi Gebendinger 
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